
Klerus. Darum sSe1 dem Vf herzlicher ank gesagt. Eınige Kleinigkeiten: Ks
heißt nıcht Mgr Ludovicus Bıgırumwamı, sondern Aloisius B 9 die lateinische
Abkürzung für Weiße Väter lautet nıcht A‚ sondern Irreführend WAarTlr

hler ohl die Zitationsweise der Bıblıotheca Miıssıonum.
Lınz Rheın Dr rıd. Rauscher,

UHM, T HOMAS: Asıa Looks at estern Christianıty (Asiens Kritik abend-
ländischen Christentum). Übersetzt VO  $ Irene Marinoff, mıiıt Vorwort VoO  - Erz-
bischof Roberts, Herder an! Herder New York 1959 VII
252

Das 1948 bei Koesel München erschienene Buch hat einen weıten Leserkreis
gefunden, W1e die Übersetzungen 1n fremde Sprachen (Italienisch, Spanisch) be-
welsen. Jetzt liegt eine (vom Verfasser überarbeitete) englische Ausgabe VOT,
der bald auch 1Ne€e 2! erweıterte deutsche Auflage folgen soll
Würzburg Glazık

KEIFFENSTEIN, InNGO Das Althochdeutsche und dıe arısche Miıssıon ım ober- A  ün

Acutschen Raum (Innsbrucker Beiträge DA Kulturwissenschalit, Sonderheit 6
Innsbruck 1958, Ul

Diese sehr teißige philologische Studie erhellt durch dıe Untersudnuhg des
gotischen und althochdeutschen Wortschatzes dıe Eintlüsse der ırıschen Missıon
In Oberdeutschland un!: Bayern. Die Literatur wurde iın gründlıcher Weise VOCJ -

arbeitet (S 51—91'). Auch Probleme der Missionsmethode kommen AT Sprache.
die philologischen Urteile richtig sınd, vermögen WIT nıcht beurteilen, dıe

missionstheologischen Feststellungen überzeugen uns nıcht immer; sınd WITLr
skeptisch, wenn dıe Durchdringung Von Germanischem und Christlichem

eintachhın „Synkretismus” genannt WIT: (S 51) Jedenfalls behalt dıe Arbeit
hr Interesse für den (Missions-) Historiker, zumal S1e 1n eıner wen1g bekannten,
ber reizvollen Methode vorgeht.
Freiburg/Br. Heınz Robert chlette

TEINONEN, SEPPO Gustav Warneckın Varhaırsen Lähetysteorian Teologiset
Perusteet |Die theologische Basıs der frühen Missionstheorie VOomn Gustav War-
neck ] (Suomalaisen teologısen Kirjallisuusseuran Julkaisu)a, 16) Miıt einer
Zusammenfassung des nischen TLextes auf englısch. Helsink:i 1959 263

ährend 1ın der gegenwartıgen missionstheoretischen Betrachtung sowohl auf
katholischer W1e auch auf protestantischer Seıite dıe Lehre VoO der Kirche 1m
Vordergrunde steht, siınd die Piıoniere der Missionswissenschaft 1m VErSaANSCNCN
Jahrhundert VO  - wesentlich anderen Voraussetzungen aus  BC Um den
Unterschied ZUT heutigen Lage klar erfassen, wiırd immer mehr notwendig,
die theologischen Grundlagen dieser Pioniergeneration erforschen. So hat sıch
1n der katholischen Theologie der Scheutvelder PIERRE EFEBRE mıt der
Missionstheologie des ersten großen Systematikers der protestantischen Miss1ıons-
wissenschaft, Gustav Warneck (1834—1910), befaßt un dessen Einfluß auf
die Anfänge der katholischen Missionswissenschaft dargelegt (vgl NZM 1955—
56) In vorliegendem Werk erforscht e1N protestantischer Theologe, der finnische
Missionswissenschaftler JT EINONEN, die Missionstheorie Gustav arnecks 1
Zusammenhang mıt dessen theologischen Anschauungen 1mM allgemeinen un: auf
der Grundlage der verschiedenen protestantischen Lehrmeinungen, die Warneck
seinerzeit beeinflußt haben. VI. analysıert 1m Anfang dıe Grundzüge der Theo-

1451SS10NS. und Religionswissenschaft 1960, Nr.


